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Konzept kommt
auch in Japan an
Großes Interesse fürs autofreie Wohnen

r Mutsumi Aoki, übersetzt den interessierten lmmobilienma-
nagern die lnformationen von Hans-Georg Kleimann (re.) vom

Wilde Alpen, tiefe Schluchten
Nippes. Tiefe Schluchten, blauschimmernde Gietscher, kar-

ge Felslandschaften und unberührte Wälder der Alpenland-
schaft lieferten Bernd Ritschel die Motive für seine Fotografi-
en, die bereits in ,,National Geographic" erschienen.

Am 15. Februar um 20 Uhr zeigt Ritschel seine Impressionen
aus der Alpenwelt in einem Diavortrag in der Aula der Barba-
ra-von-Seli-schule (Niehler Kirchweg 118).

Weitere Informationen und Kartenvorrerkauf unter www.
dav-koeln.de oder unter Telel"on 022"1/ 2406754.

Nur 107 Plätze
für 21,6Pänz
GGS Steinberger Straße hat ein Problem

r Carolin Kirsch, lrene Heuer, Schuldezernentin Dr. Agnes
Klein und Frank Pfeuffer hören mit großer Aufmerksamkeit

Nachbarschaftsverein.

Nippes (bw). Das was die
Wohnsiedlung,,Steilwerk 60"
auszeichnet, hat selbst im fer-
nen Japan lnleresse geweckt.
Nachdem im August 2011 eine
Gruppe Studenten samt Pro-
fessor, im Oktober 2012 Politi
ker, besuchten nun Fachbera-
ter und -beraterinnen für Im-
mobilienmanagement die au-
tofreie Siedlung.
Bei nasskalten Wetter führ-

te Hans-Georg Kleinmann vom
Verein Nachbarn60 die Grup-
pe, zusammen mit einer Do1-

metscherin, zweieinhalb Stun-
den durch die Wohnanlage.
Aus erster Hand konnten sie
das Konzept, die Vorgehens-
weise und die Besonderhei-
ten dieser Wohnform erfah-
ren. Und Fragen gab es riele.
Obrrohl ir japanischen Dör-
tlern urd kleinen Stadten klei-
ne Feste in Selbstorganisati-
on durchgeführt werden,,ist es
doch anders als im Nippeser
Steilu'erk.
Denn hier karm mal sich

fast alie Facilities, rrie Tische,
Bänke, Zelte, Grills zum pri-
vaten Feiern auf den Gemein-
schaftsfl ächen ausleihen. Alles
ist kostenlos, wenn man gegen
einen kleinen Jahresbeitrag,
Mitglied im Nachbarschafts-
verein ist.
Und auch andere nützliche

Gegenstände, wie Handkarren
kann man sich ausleihen, um
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schwerere Einkäufe nicht sel-
ber schleppen zu müssen und
sie vom Auto in die Wohnung
zu bringen.

Doch das ist noch nicht alles,
was sich die Stellwerker unter-
einander ausleihen können. So
gibt es eine Tischtennisplat-
te, Baskettballkörbe, große
Kettcars, die auch Erwachse-
ne aushalren, Handkarren und
Fahrradanhänger, um nur ei-
niges zu nennen.

Nicht zu vergessen, die ei-
gene kleine Bibliothek mit Bü-
chern und Spielen.

r Der Regen hielt die Delega-
tion nicht ab, durch die au-
tofreie Siedlung zu laufen.
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die Sorgen der Eltern an.

Nippes (hub). Bei den Anl
meldungen an der Grund-
schrle Steinberger Straße zum
Schuljahr 201.3/20L4 ist et-
rtas mächtig schief gelaufen.
Deshalb hatte Schuldezernen-
tin Dr. Agnes Klein die betrof-
fenen Eltern ia die Aula der
Edith-Stern-ReaJschule einge-
laden.

Die Grundschule Steinberger
Straße kann pro Schuljahr nur
107 Schüleriruren und Schüler
aufnehmen. Die Schule hatte
ia ihrer Informationsveraastal-
tung unter anderem damit ge-
rt'orben. dass jedes angenom-
mene KirLd auch einen Ganz-
tagsplalz erhalten könne, und
so gingen an der Schule 216
Anmeldungen ein.

Zwei ikiterien (Geschwister-

kinder und Kinder. die inner-
halb eines 696 Meter-Radius
wohnen) hatte die Schule in
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Absprache mit der Schulver-
waltung feslgelegt.

,,Und dadurch werden Kinder
in der Eisenbahner-Siedlung
benachteiligt, die außerhalb
dieses Radius wohnen", so be-
troffene Eltern. Dreißig Eltern
haben Widersprüche gegen
die Ablehnung eingereicht.
Derweil hätten aber alle Kin-
der einen Platz.an einer ande-
ren Schule gefunden, so Klein.

Die Betroffenen haben Sorge
\\'egen des Schull-eges oder
u'eil sie n.omög1ich kehen
Ganztagsplatz erhalten. Die
Alternatir.Schulen lägen alle
jenseits von HaupNerkehrs-
straßen. und auch der Linien-
bus (Linie 147) komme nicht
in Frage.

Zwar konnten die Bedenken
der Eltern nicht ausgeräuml
werden,. i'edoch wurde ein Di-
alog vereinbart.


